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Armand Fallières
Der Plan Melines die Blockparteien bei der Präſidenten

wahl zu ſpalten indem er die Kandidatur des ehrgeizigen
Doumer unterſtützte iſt in ſtärkerem Maße mißlungen als
erwartet wurde Fallières der bei der Probeabſtimmung
416 Stimmen auf ſich vereinte hat bei der entſcheidenden Wahl
449 Stimmen erhalten während man nur auf 430 auſ ihn
fallende Stimmen rechnete

Die Wahl iſt ein bedeutendes Dokument für die Feſtigkeit
des republikaniſchen Blocks ſie gibt den Republikanern die
Gewähr daß in der ſeit dem Amtsantritt des Präſidenten
Loubet erfolgten reformatoriſchen Tätigkeit der Linken eine
Aenderung nicht eintreten wird Jn der Abwehr gegen die
Staatsſtreichgelüſte der Rechten gegen die im Anſchluß an
den Dreyfusſtandal immer gefährlicher werdenden Rebellions
verſuche in den Kreiſen der Armee hatte ſich unter Waldeck
Rouſſeaus Jnitiative der große Umſchwung in der inneren
Politik Frankreichs voll ogen der nun ſeit dem Jahre 1899
andauert und der es ſeit dieſer Zeit ermöglicht hat daß
nicht mehr wie vorher Jahr oder alle ſechs Monate ein
Miniſterwechſel und eine Frontverſchiebung notwendig wurde
ſondern daß ſeitdem eine einheitliche und konſequente große
innere Politik von republikaniſchem Charakter geführt
werden konnte Nur drei große Kabinette folgten
einander unter Loubets Präſidentſchaft WaldeckRouſſeau
ſelbſt führte die Reform des Vereinsgeſetzes vom 1 Juni 1901
durch Als er nach zweieinhalbjähriger Regierung mit ſeinem ge
ſamten Miniſterium am 28 Mai 1902 zurücktrat rekonſtruierten
ſich die Blockparteien und begründeten das Miniſterium Combes
welcher das von Waldeck Rouſſeau begonnene Werk fort
ſetzte und die Beſeitigung des geiſtlichen Unterrichts in den
Schulen und die Aufhebung der geiſtlichen Orden in
Frankreich vollendete Combes begann darauf nachdem
Loubets Beſuch im Quirinal den bekannten Konflikt
Frankreichs mit dem Vatikan hervorgerufen als drittes
großes Reformwerk auf kulturellem Gebiete die Löſung des
Konkordats und die Trennung von Kirche und Staat Er
ſelbſt ſollte es nicht vollenden ſondern trat nach zwei
jährigem erfolgreichen Wirken zurück indem er die Be
endigung ſeiner Aufgabe an Rouvier übetrug Dieſer hat
im Jahre 1905 geſtützt quf die Arbeiten Bienvenu Martins
die Trennungsvorlage zu Ende geführt und damit den
großen Reformplan der Luockparteien glücklich in den ſicheren
Hafen gebracht

Dies alles geſchah während der Präſidentſchaft Emile
Loubets Es war nur natürlich daß alles was ſich durch
die moderne Geſetzgebung in Frankreich in ſeinen Sonder
intereſſen und reaktionären Wünſchen verletzt ſah die Ge
legenheit der Praſidentenwahl benutzen würde um die Block
mehrheit die nun auf ſieben erfolgreiche Jahre zurückblickt
auseinanderzuſprengen und den ſieben fetten Jahren ſieben
magere Jahre folgen zu laſſen

Der Kampf ſetzte ſchon vor mehr als Jahresfriſt ein als
Méline die Reorganiſation der Parteiorganiſation über die
er verfügte begann und nach Andrés Sturz auch Combes
Rücktritt herbeiführte
Miniſterpräſidenten war nicht nach dem Herzen der alten Gewähr
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Guſtav Jiriedrich Hertberg
Von Ernſt Auguſt Georgy

In die Haſt ohne Raſt dieſer Zeiten welche ängſtlichen
Gemütern und den Menſchen mit abſterbenden Anſchauungs
weiſen ſo viel zu ſchaffen macht finden ſich durch dieſelbe
große ewige Natur welche erſt den Wirbel erzeugte Baken
geſteckt die dem Wanderer durch die Wellen den Weg
kenntlich machen zum Hafen Der Mann welcher beſcheiden
und ſeines Werkes bewußt von der Warte erarbeiteter achtzig
Jahre in das Leben ſeiner Umgebung blicken darf von
weitem ſchon von ihr geſichtet iſt ſicher ein ſolches Zeichen
Gewiß darf die Studierſtube des Gelehrten ſo wenig wie
die Werkſtatt des Künſtlers ein Pochen der Wogen an die
Pforte aus dem Meere des breiteren wilderregien Volks
lebens erſchüttern ja die Sturzwelle mag ſchon einmal über
die Schwelle ſtürzen aber immer müſſen beide mit ihren
Werken die ewig grünen Eilande bleiben die Weide der
Menſchen Dieſe erſehnte Wirkung muß aber noch geſteigert
werden wenn die Perſon des Schaffners und ein Teil ſeines
Werkes ſo ganz bodenſtändig mit der Heimat verwachſen
ſind daß ſie an unſerem Schmerze und an unſerer Freude
an unſerem Aufgange und an unſerer Blüte werdend und
geworden erſcheinen

Guſtav Friedrich Hertzberg geboren am 19 Januar
1826 als Sohn eines Arztes zu Halle a ſtammt aus
einer ſchon ſeit drei Jahrhunderten in dieſer Gegend an
ſäſſigen Familie Erſt nach einem Studium der Theologie
und der orientaliſchen Sprachen fand er ſich zu dem Grunde
ſeines Lebensberufes und unſerer Erbauung zu dem Studium
der Geſchichte Jm Jahre 1851 häbilitierte er ſich an hieſiger
Univerſität nachdem er ein Jahr zuvor eine Stelle am
Gymnaſium des Waiſenhauſes u hatte aus der

as friſche Leben welches
mit der Uebernahme der Rigentſchaft durch den Prinzen
Wilhelm von Preußen ſich überall in dem Lande regte ſah
ihn von 1858 bis 1860 an der Spitze des Preußiſchen
BethmannHollwegſchen Wochenblattes Mit dem Jahre

Schon die Ernennung Rouviers zum feſtigkeit
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er auch noch ſo ſehr von den Wünſchen der Rechten um
worben werden doch genötigt ſeine Regierung mit dem
Willen der Linken in Einklang zu bringen und hat tat
ſächlich eine Verzögerung der Vollendung der Separations
vorlage die anfänglich von ſeinem Wirken befürchtet wurde
nicht herbeigeführt ſondern ſie eher durch mildernde Be
ſtimmungen ber Einen erſten entſcheidenden Vorſtoß
gegen den Block machte aber dann der Klerikalismus im
vorigen Jahre bei der Wahl des Kammerpräſidiums Damals
ſtellte die Blockmehrheit offiziell die Kandidatur Briſſons
auf Es fand ſich indes in den Reihen der Republikaner
eine Perſönlichkeit welche ſich gegen die Einheit ihrer eigenen
Parteifreunde als Sturmbock mißbrauchen ließ Doumer der
Freidenker und Atheiſt für den die Klerikalen und
Nationaliſten und mit ihnen ſeine perſönlichen Freunde in
den republikaniſchen Reihen eintraten Briſſon unterlag
damals und ebenſo unterlag im Jahre 1906 bei der
Präſidentenwahl zur Deputiertenkammer Sarrien dem ehr
geizigen Streber der auf den Krücken der Reaktion zum
Siege gelangte Aber er ſollte nur in den Vordergrund
geſchoben werden um eine größere Stellung für den
Klerikalismus für den neuen Boulangismus zu erobern
das Präſidium der Republik

Dies Sinnen und Trachten wurde durch die über alles
Erwarten bedeutſam zur Erſcheinung gelangende neue Ein
mütigkeit der Blockparteien gleich beim erſten Wahlgang
glänzend vereitelt Der Ausgang der Wahl ſtempelt den
17 Januar 1906 zu einem der größten Tage für die
Feſtigung der republikaniſchen Staatsform er bildet ein
Bekenntnis der Mehrheit beider Parlamente zu dem an
ſtrengenden ſiebenjährigen Schaffen auf dem Gebiete der
inneren Politik und iſt eine Gewähr daß in der neuen
Aera auf dem erfolgreich betretenen Wege weiter fort
geſchritten werden ſoll Der Vatikan hat ſein Spiel gänzlich
verloren Alle ſeit Jahren ins Werk geſetzten Bemühungen
durch perſönliche Jntrigen im Jnnern durch Erſchütterung
des Friedens auf dem Gebiete der auswärtigen Politik die
Macht der Kirche aufs neue wieder herzuſtellen ſind ge
ſcheitert Fallières Wahl bedeutet daß die Republik auf
dieſelbe Weiſe in dem gleichen Geiſte geleitet und geführt
werden wird in welcher Loubet ſeine Präſidentſchaft führte
Das zu Ende gebrachte Werk wird nicht wieder in Frage
geſtellt Vielmehr ſcheint ſein praktiſcher Ausbau ſeine ziel
bewußte Durchführung durchaus geſichert

Clemencean der Loubets Wahl durchgeſetzt hatte hat
auch bei Fallières Wahl Pate geſtanden Er ſchildert
Fallières in ſeiner Aurore wie folgt Was die Stärke
Fallières bedingt iſt ſeine republikaniſche Ehrlichkeit die
ihm das Vertrauen ſeiner geſamten Partei eingetragen hat
Er ſtellt nicht eine Politik egoiſtiſcher Tendenzen nicht eine
Politik der Begehrlichkeiten dar ſondern diejenige des lichten
Tages nicht eine Politik der Zweideutigkeien einer Clique
die um jeden Preis zur Herrſchaft gelangen will Seine
Stärke beruht darin daß ſeine Ehrlichkeit und Geradheit
der franzöſiſchen Nation eine Bürgſchaft für den politiſchen
und ſozialen Fortſchritt gibt und daß ſeine Charakter

den Franzoſen die unumgänglich notwendige
für eine ſichere Fortſetzung der gegen

1860 kehrte er in den Lehrkörper der Univerſität ſeiner Vater
ſtadt Halle zurück um ihr nun ununterbrochen anzugehören
Fügen wir noch hinzu daß das Jahr 1889 ihm die Er
nennung zum ordentlichen Honorarprofeſſor der Geſchichte
brachte ſo ſind die Daten des äußeren Lebensverlaufes
dieſes Mannes wiedergegeben

Aber welche Fülle reich geſegneter Arbeit an weiteren
Schichten des deutſchen Volkes und ſeiner Halleſchen Lands
mannſchaft insbeſondere Jmmer geht Herzgbergs literari
ſches Wirken auf die breiteren Kreiſe des Volkes und
wieder darf dem Jubilar Profeſſor der warme vom Herzen
kommende Dank des Volkes bezeugen wie volkstümlich der
deutſche Profeſſor iſt Zunächſt ſei nur vorüber
gehend und weil notwendig zur Würdigung ſeiner Verdienſte
um das deutſche Volk gedacht desjenigen Zweiges ſeiner
ausgehbreiteten literariſchen Tätigkeit welche ſich im Anſchluſſe
an ſeine Geſchichtsprofeſſur entwickelte Das Ziel dieſer
Tätigkeit faſſen wir in das Wort zuſammen Hertzberg
machte durch eine klare ſchlichte volkstümliche Darſtellung
die Erkundung der griechiſchen Welt und ihrer Fort
ſetzungen dem deutſchen Volke zugänglich Zahlreiche zum
teil bändereiche teils ſelbſtändig erſchienene teils in ver
ſchiedene groß angelegte Sammelgeſchichtswerke aufgenommene
Arbeiten über griechiſche römiſche und byzantiniſche Ge
ſchichte bezeugen das Der fabelhaften faſt ſprichwörtlich
gewordenen Beleſenheit dieſes Forſchers hält immer der ge
ſunde Blick auf das Notwendige die Wage kunſtvoll gruppieren
ſich die Einzelheiten um die mit ſicherem Takte hervorge
ſtellten Mittelpunkte Da er für die weiteren Kreiſe des
Volkes ſchreibt ſorgt er dafür daß keine gelehrten Aus
einanderſetzungen den ununterbrochenen Fortgang der Er
eigniſſe ſtören Wo er aber einmal einer gelehrten Streitig
keit nicht gut ausweichen kann wie der über den Urſprung
der Neugriechen ſich an Fallmerayers Theorie knüpfenden
Erörterung da iſt ſie ſo meiſterhaft behandelt daß jeder
mann aus dem Volke ihr folgen kann Natürlich nur um
kein Unglück anzurichten ſei es geſagt wir ſprechen immer
nur von den Menſchen welche gewöhnt ſind ihren Spar
pfennig in guten Büchern anzulegen Und ſo führt er uns
von den Urzeiten des heileniſchen Altertums in deſſen ſchön
heitstrunkene Glanzzeit läßt uns die Schauer einer tiefen
Ver und Geſunkenheit während des Mittelalters erleben
um ſchließlich mit einer verheißungsvolleren Gegenwart zu

republikaniſchen Blockführer Aber Nouvier ſah ſich mochte
ZDDD

wärtigen Politik bietet Jetzt wo in Frankreich die großen
Aufgaben auf dem Gebiete der Arbeiterſchutzgeſetzgebuund der Steuerreform bevorſtehen wird ſich die gang

des Charakters Fallières in den vorausſichtlich harten
Kämpfen erweiſen müſſen Er hat erklärt das Beiſpiel des
alten Republikaners ohne Furcht und Tadel Loubets be

folgen und immer auf dem von dieſem Republikaner ein
geſchlagenen Wege weitergehen zu wollen Kein Wunder
datßz das franzöſiſche Volk in ſeiner überwiegenden Mehrheit
in freudiger Genugtuung ſich darüber befindet daß die Zu
kunft ſeiner Staatsform geſichert iſt und daß alle Anſchläge
ihrer Gegner eine kräftige Abwehr erfahren haben F W

Deutſches Keich

Hof und Perſongalnachrichten

Prinz Heinrich von Preußen hat ſich geſtern nachmittag
zum Kapitel des Ordens vom Schwarzen Adler und zur Teil
nahme an dem Krönungs und Ordensfeſte von Kiel nach Berlin
begeben

Jn der Jqumilie des Prinzen Max von Baden wird in
Februar einem frendigen Ereignis entgegengeſehen

Der Großherzog von Oldenburg hat beim geſtrigen
Ordensfeſte den Jnſtizminiſter Ruhſtrat zum Kapitular
Komtur des Haus und Verdienſtordens des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig ernannt

Der frühere Kommandeur der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
truppe General von Trotha hat das Großkrenz des
ſächſiſchen Albrechtsordens mit der Kriegsdekoration erhalten

Jn Kaſſel iſt der Frkf Ztg zufolge an zunächſt inter
eſſierter Stelle nichts von einem Rücktritt des Herrn von
Lucanus und einer Berufung des Oberpräſidenten von
Windheim an ſeine Stelle bekannt Auch die Kreuzztg
dementiert die Nachricht von Lucqunus Rücktritt

Zum Polizeidirekior von München iſt der Ober
regierungsrat im Kultusminiſterium Frhr von der Heidt er
nannt worden

Der Staatskommiſſar an der Berliner Börſe Hempten
macher wurde zum Wirkl Geh Oberregierungsrat mit dem
Range der Räte erſter Kaſſe ernannt

Die Schulgeſetzkommiſſion des Abgeordneten
hanſes

nahm am Mittwoch nachmittag den 87 mit folgenden Ankrägen
an 1 dem 8 7 Abſ 1 folgenden Zuſatz zu geben wenn die
Fürſorgepflicht öffentlichen Verbänden oder ſolchen Privatperſonen
obliegt denen die Aufbringung des Fremdenſchulgeldes nicht
ſchwer fällt 2 im S 7 Abſ 2 Satz 1 die Worte oder unent
geltlich ſind ſowie den Satz 2 zu ſtreichen 3 binter Abſ 2
den Zuſatz einzureihen Das Fremdenſchulgeld darf den im
Durchſchnitt der drei letzten Rechnungsjahre auf jedes Schulkind
entfallenden Betrag der dem Schulverbande erwachſenen Schul
unterhaltungskoſten nicht überſteigen Die Abſtimmung über
8 6 erfolgt abſatzweiſe Die Regierungsvorlage wird in
den beiden erſten Abſchnitten abgelehnt und durch die beiden
freikonſervativen Anträge erſetzt Von der Schulqufſichtsbehörde
können Schulkinder aus einem Schulverbande gaſtweiſe der Schule
eines anderen Schulverbandes nach Anhörung der beteiligten
Schulverhände zugewieſen werden Jn gleicher Weiſe kann aus
erheblichen Gründen die gaſtweiſe Zuweiſung auch für einzelne
Unterrichtsfächer erfolgen

ſchließen Dieſe bändereichen Hauptgeſchichtswerke ſind von
einigen wertvollen Einzeldarſtellungen begleitet Da bringt
gleich eine der erſten von 1853 uns das Heldenbild des
Alkibiades in ſeinen verſchiedenen Phaſen aber jedesmal
die Zauber dieſer dämoniſchen Naturgewalt von einer neuen
Seite beleuchtend zur Anſchauung Welche furchtbare Ver
kehrung des Edlen Großangelegten und Liebenswürdigen
in das Nächtliche dabei die Menſchheit ſich verhüllend ab
ſeits ſteht Alles andere ſei übergangen Aber welche un
erſchöpfliche Fülle ſchön komponierter Bilder gewähren
Die Afiatiſchen Feldzüge Alexanders des

Großen Von der trefflichen Anlage des lichtvollen
Heldenbildes und ſeiner Ausführung ſei ganz abgeſehen
Wie aber hebt ſich aus der Maſſe anſchaulicher Einzelheiten
in der Schlacht am Granikus der weithin leuchtende weiß
wallende Helmbuſch des aus den Fluten das Ufer erſteigen
den Alexander Wie ſpringt als Wendepunkt in der Schlacht
bei der Augenblick hervor wo der verängſtigte Perſer
könig ſeinen Wagen wendet Jn der alles endgültig ent
ſcheidenden Schlacht bei Gaugamela iſt die böſe Lücke
die der ſchwerfällige Aſiate trotz gewaltigſter Reſervemaſſen
nicht rechtzeitig ſtopfen kann hinter der dem Kinde das
Rieſenſchwert klirrend auf den Boden des Weltteils fällt
während der jugendliche Held aus arger Bedrängnis heraus
a und kräftig in die böſe Blöße des Gegners ſtößt

ann wieder Alexander bei den königlichen Frauen auf dem
Schlachtfelde von Jſſos welch erhaben ſchönes Bild in dem
Rahmen einer ſchlichten Erzählung Und mit demſelben ein
fachen Erzählerton weiß unſer Hertzberg die ſchauerliche
Tragik des Unterganges des letzten Achämaniden in eine
tiefergreifende Fülle von Stimmung zu hüllen ja die Tragik
der Notwendigkeit des Weltgeſchehens erſchüttert den Epiker
in dem Grade daß er den erſten leiſen Anflug zu einer ge
wiſſen Rechtfertigung II S 24 ff des Schurken Beſſos
wagtWas iſt jedoch nur die eine Seite der verdienſtvollen

literariſchen Tätigkeit unſeres hochverehrten Jubilars Mit
ihr reicht er aus Deutſchlands Völkerherzen ſo wahr
das griechiſche Schönheitsideal einen ſtarken Einſchlag in
unſerem Bildungsgewebe anregt bis auf den Marktplatz
ſeiner Vaterſtadt Die andere Seite ſeiner Tätigkeit beginnt
an dieſem Marktplatz und erſtreckt ſich in ſeiner Wirkung
weit hinaus ins deutſche Volk denn der fruchtbare Mann



Dee drei folgenden Abſäte werden in der Faſſung der Vorla
augenom e Zu den Abſätzen 6 und 7 werden folgende

ative Anträge angenommen
I Die Kommiſſion wolle ehe 1 den Abſatz 6 des s 6

von Satz 2 ab folgendermaßen zu faſſen Sie wird mangels
einer Einigung der Schulverbände durch den Kreisausſchuß
ſofern eine Stadt beteiligt iſt durch den Bezirksausſchuß feſt

ſiellt Gegen den Feſtiſtellungsbeſchlnß findet binnen zweiWochen die Beſchwerde an den Provinzialrat ſtatt 2 86 Abſ 7
den letzten Satz folgendermaßen zu faſſen Unter den gleichen
Vorausſetzungen kann der Gaſtſchülbeitrag durch die im vorigen
Abſatz bezeichneten Jnſtanzen anderweit ſeſtgeſtellt werden

Die Kommiſſion wolle beſchlleßen in 6 Abſ 6 hinter dem
erſten Satz einzuſchieben Der andere Schulverband hat nur
Anſpruch auf Erſtattung der ihm durch den Beſuch der Gaſtſchul
kinder erwachſenden Mehrkoſten Zu Abſatz 8 wird dann noch
der nationalliberale Zuſatzantrag mit beratender Stimme an

nomment kehrte die Kommiſſion zur Beratung des s 1 zurück
doch wird die Beſchlußfaſſung über die dazu vorliegenden Anträge
ſür die zweite Leſung vorbehalten Die Kommiſſion ging dann
den Äbſchnitten 2 und 4 über die von der Verteilung der
olksſchullaſten handeln ſowie von den Baufonds und den ſtaat

Uchen Zuſchüſſen Hierher gehören die s 8 bis 10 und 41 bis 49
Nach dem vorgelegten Plane ſoll zuerſt über die Staatsbeihilfe
deraten werden und zwar nach Umfang Maßſtab und Organi
ſation der Zuwendung Es liegen eine große Anzahl konſer
vativer und freikonſervativer Anträge hierzu vor J der Diskuſſion
wirde die Frage behandelt wie der Staat entſprechend Art 25 der
Verfaſſung ergänzungsweiſe ſich an den Laſten betelligen ſoll Von
der Regierung würde betont daß man mit den Staatszuſchüſſen
nicht ſo weit gehen dürfe daß man den Einfluß des Staates zu
ſehr ſtärke alſo ſich der Staatsſchule nähere Auch habe man
zu unterſcheiden die Beihilfe bei ſchon beſtehenden und bei nen
zu gründenden Stellen Jnſonderheit habe man immer die
Einzelfälle zu berückſichtigen namentlich wo es ſich um neue
Stellen handle Ein allgemeiner Maßſtab ſei nicht zu finden
Es gehe daher nicht an die Fonds die dieſen Zwecken dienen
aus der Hand des Staates zu nehmen um ſo mehr als für die
Milwirkung der Selbſtverwaltung geſorgt und ſpäter noch mehr
geſorgt werden ſolle und zwar ſoll jedem Regierungsbezirk und
Kreis der Betrag gelaſſen werden den ſie haben Den
Verteilungsplan ſoll der Kreisausſchuß vornehmen und der
Betrag für die einzelnen Kreiſe in Zukunft mehr verringert
werden Jn bezug auf die Banulſſten erſcheint eine Quotiſierung
nicht zweckmäßig vielmehr ſei es beſſer hier der Regierung freie
Hand zu laſſen

Die Kommiſſion vertagte ſich darauf bis Donnerstag

Die Wahlrechtsbewegnng
Am Freitag wird Dr Barth in Kaſſel über das preußiſche

Wahlunrecht im größten Saale Kaſſels im Stadtpark auf Ein
P der vereinigten Volksparteiler und Natlonalſozialen

rechen
Die reich ländiſche ſozialdemokratiſche Partei beſchloß am

28 Jannar in ganz Elſaß Lothringen Maſſenverſammlungen
abzuühalten um für die Einführung des allgemeinen direkten

Wahlrechts zum Landesausſchuß zu demonſtrieren
Die Chancen der Wahlrechtsreform in Bayern ſtehen

zur Zeit nicht ungünſtig Man nimmt in den Kreiſen der
bayriſchen zweiten Kammer als ſicher an daß die erſte Kammer
die Vorlage annehmen wird und zwar höchſt wahrſcheinlich ein
ſtimmig Kommt alſo wie zu erwarten iſt die Wahlrechts
xeform jetzt zuſtande ſo wird vorausſichtlich im Anfang nächſten
Jahres das Abgeordnetenhaus aufgelöſt werden und die Nenu
wahlen werden ſich dann auf Grund des neuen Wahlrechts zu
vollziehen haben Das iſt wie man uns aus parlamentariſchen
Kreiſen mitteilt die allgemeine Auffaſſung innerhalb der
boay iſchen zweiten Kammer

Eine gleich entgegenkommende Haltung in der Verfaſſungs
krage iſt ouch von der erſten Kammer in Württemberg zu
erhoffen Die Ritterſchaft hat am vergangenen Freitag eine
längere Konferenz in der Wahlrechlsfrage gehabt in der wie
verlautet die Meinung überwiegend dahin ging daß es für den
Adel nicht erſprießlich ſein würde wenn er bei ſeinem Wider
ſtande gegen das Reſormwerk verharre zumal er damit nicht
einmal mehr bei den Standesherren einen feſten Rückhalt babe
Man glaubt infolgedeſſen daß die T bei der Schluß
r nung die Reviſion nicht zum Scheitern bringen
werde

Politiſches

Der für den 24 und 25 Februar in Ausſicht genommene
Delegiertentag des Wahlvereins der Liberalen
Freiſinnige Vereinigung in Berlin iſt wegen Lokalſchwierig

keiten auf einen früheren Termin den 17 und 18 Februar
verlegt worden

hat nicht eine Zeile geſchrieben welche nicht von dem Wunſche
durchtränkt wäre ideagle Geſinnung im beſten Sinne
des Wortes zu fördern Seine ſtets wahre Neigung zur
Politik und Literatur auch der deutſchen Geſchichte verband
ſich mit der frommen Liehe zur Heimat und ſo hat das
deutſche Volk eine ſeiner ſchönſten und wertvollſten Städte
geſchichten in ſeiner großzügig angelegten Geſchichte
der Stadt Halle 1889 1894 erhalten Es war be
deutſam für das reſtloſe Gelingen des großen Unternehmens
daß die reich aufgeſtapelten Schätze in Einzelſchriften und
Chroniken nur eben auſ dieſen Forſcher gewartet zu haben
ſchienen um vermittels ſeines wiſſenſchaftlichen Rüſtzeugs
ſeines treu hingegebenen raſtloſen Fleißes ſeiner oben ge
rüymten Kompoſitionsgabe eine ſchöne Auferſtehung zu
einer Geſtalt zu feiern Dabei zeigt ſich der ſchlicht
einfällige Sinn des Verfaſſers für das Werden von einer
neuen Seite er läßt in einfacher Entwicklung der natür
lichen Grundlage die Stadt ſozuſagen aus dem Boden
herauswachſen Dies nicht bloß mit Rückſicht auf ihre

Salzquellen das verſteht ſich von ſelbſt iſt aber auch
dadurch verdienſtvoll wie es zur Anſchauung gebracht wird

Schon wirkungsvoller iſt es wie er die bedeutende
Entwicklung der Gewerbe aus den Braunkohlenſchätzen

der h herleitet Ganz beſonders aber erregt es
unſere Teilnahme wie er die Stadt auf der gegebenen geo
logiſchen Grundlage ſich aufbauen läßt und wie er alle
dieſe Verhältniſſe gleich auf den erſten Seiten des erſten
Bandos anlegt und ſpäter weiter durchführt Dieſen Blick
für das Geſchichtliche auf Grundlage der natürlichen Ent
wickelung der Dinge der ſchon beim Veſſos durchſchlug be
währt ſich bei dieſer auf ſorgfältiger Durchforſchung der
Quellen beruhenden Stadtgeſchichte ſowie in dem Schriſtchen
Die hiſtoriſche Bedeutung des Saaletales durchaus Die

Geſchichte der Stadt Halle iſt voll von einer Anzahl zu
wirklichen Gemälden ausgereiften Mittelpunkten denen ſich
zahlreiche in den verſchiedenſten Manieren ausgeführte
Skizzen anſchließen Die Darlegung der Entwickelung der

eſchen Ratsverfaſſung der ſozialen Verhältniſſe der
chlichen Zuſtände die Geſchichte der Entwicklung der

Bürgergemeinde zu einem Gemeinweſen voll ſtarken Sinnes
ihr Untergang das allmähliche Aufblühen der Reformation
aus kleinen Änfängen die Vernichtung durch den dreißig

rigen Krieg das Aufkommen einer ganz neuen Bürger
durch den Zuzug neuer Elemente namentlich einer

Parlamentariſches

Die Steuer kommiſſion des Reichstags ſetzte
am Mittwoch die allgemeine Beratung über die Höhe des durch
neue Steuern zu deckenden Bedarfs des Reiches fort Abg
Müller Fulda Ztr wert das deutſche Volk wolle in ſeiner
Mehrheit die ſogenannte Weltlpolitik hieraus ergebe ſich aber
guch das Bedürfnis die erforderlichen Mittel bereit zu ſtellen
Der vom Reichsſchatzamt auf etwa 245 Millionen Mark be
rechnete Bedarf erſcheine ihm richtig zu ſein zumal man doch
mit der Annahme der Flottenvorlage und des Militärwenſions

es rechnen müſſe Die Mehreinnahmen von den Zöllen
chätze er auf eiwa 44 Millionen ſo ſo daß noch etwa über 200

Millionen zu decken wären Setze man den Mehrbeitrag der
einzelnen Staaten mit 20 Millionen an ſo müßten demnach
180 Millionen durch neue Stenern aufgebracht werden Decke
man nun die Summen für die Sanierung des Reichs Jnvaliden
fonds und die neuen Veteranendbeihilfe durch eine Reichs
Wehrſtener ſo würden durch andere Steuern elwa 145
Millionen aufzubringen ſein Dieſen Berechnungen wurde von
den Regierungskommiſſaren zum Teil widerſprochen namentlich
ſoweit ſie den Mehrertrag aus dem Zolltarif betrafen Abg
Dr Büſing nl empfahl ebenfalls eine Wehrſteuer
war riter Freiherr von Rhein baben meinte dagegen

die Wehrſeuer habe ja etwas Beſtechendes biete aber
immenſe Schwierigkeiten Geſtalte man ſie als Kovpfſteuer
o ſei eine höchſt läſtig empfundene Kontrolle der ſtets

fluktuierenden Bevölkerung nicht zu umgehen Ueberdies werde
der Ertrag gering ſein Wirken werde ſie nur als direkte
Steuer des Vaters aber ſo werde ſie wieder eine Fülle vonUnſtimmigkeiten zeitigen Anders war die Stellung des R eichs
ſchatzſekretärs Er erklärte er müſſe erſt den Vorſchlag
für die Wehrſteuer kennen ehe er von einer Unannehmbarkeit
ſprechen werde Gegen die Wehrſteuer ſprachen aus der Kom
miſſion die Abgg Rettich konſ und Dr Südekum Soz dafür
dann noch der antiſemitiſche Abg Raab Es wurde ein
ſchleuniger Antrag des Abg Müller Fulda gegeben welcher die
verbündeten Regierungen zur Einbringung einer Wehr
ſteuer auffordert wodurch die Mittel ſur die Sanierung
des Jnvalidenfonds und der Veteranenbeihilfen bereit geſtellt
würden Die Abgg Rettich konſ und Geyer Soz be
kämpften den Antrag Abg Dietrich konſ bat um Vertagung
der Beſchlußfaſſung Frhr v Stengel äußerte Bedenken gegen
die Annahme des Antrages Nach einer umfangreichen Be
ſprechung zur Geſchäftsordnung wurde die Abſtimmung über
den Antrag Müller Fulda ausgeſetzt Der Staatsſekretär
Frhr v Stengel erklärte ſich im Namen des Reichskanzlers
bereit gewünſchte Materialien für etwaige neue Steuern den
Jntereſſenten zur Verfügung zu ſtellen Jm weiteren Verlaufe
der Verhandlungen kam man noch mehrfach auf die Wehrſteuer
zurück die beſonders von den Zentrumsabgeordneten empfohlen
da Die weitere Beratung wurde dann auf Donnerstag
vertagt

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes begann am Mittwoch die Beratung des Etats der
Land wirtſchaftlichen Verwaltung Auf eine Anfrage des Referenten
Abg v Arnim Züſedom teilte der Miniſter mit daß der Geſetz
entwurf betr die Entſchuldung des Grundbeſitzes vorausſichtlich
noch in dieſer Tagung dem Landtage vorgelegt wird Weiter
wurde mitgeteilt daß die Fertigſtellung der angekündigten Vor
lage über die Neuorganiſation der Generalkommiſſionen voraus
ſichtlich erſt in der nächſten Tagung erfolgen kann Beim Kapitel
der land wirtſchaftlichen Hochſchule fand eine längere Erörterung
über die in Ausſicht genommene Ausgeſtaltung der kleinen
fiſcherei biologiſchen Station am Müggelſee zu einem wiſſen
ſchaftlichen Juſtitut für die Binnenſiſcherei ſtatt Gefordert und
zugeſagt wurde daß das Jnſtitut ſich auch mit der Frage der
Verunreinigung der Spree befoſſen ſoll Am Mittwoch nach
mittag verhandelte die Kommiſſion zunächſt über das landwirt
ſchaftliche Unterrichtsweſen ſodann über andere agrariſche
Fragen Hierauf beſchäftigte ſie ſich mit dem Etat der Geſtüts
verwaltung der genehmigt wurde Nächſte Sitzung Donnerstag

Volksſchule

Das deutſche Lehrerheim in Schreiberhau hat
ſich derartig günſtig entwickelt daß es bereits Ueberſchüſſe äb
irrt zum projeklierten Bau eines zweiten Lehrerheims am

eer

Verwaltung und Rechtspflege
Das Reich will wiſſen daß anläßlich der ſilbernen Hoch

zeit des Kaiſerpaares eine Amneſtie beabſichtigt wird
Wegen Sammlungen für die ruſſiſchen Freiheits

kämpfer haben in Nürnberg wie die Fränk Tagespoſt
ſchreibt polizeiliche Vernehmungen der Genoſſen Adolf Braun
und Treu ſtattgefunden

geiſtig ſittlich und beruflich ſtarken reformierten Bevölkerung

letzten Wochen erhoben worden n dieſen Lirtiteln rbört
t Blatt mitteilt unter gadere auch eine on i Lage
kalender und eine Buchhandlungsannonce

Induſtrie und Handel
Jn der Konkurrenz zwiſchen franzöſiſchen Waffenfabriken

und Krupp für die Neuanſchaffung von Geſchützen in
Belgien iſt nach eingehender und langjähriger Prüſung Krupp
als Sieger hervorgegangen

Jnfolge großer deutſcher Aufträge muß dem Daily
Expreß zufolge in den Waliſer Kohlenbergwerken mit Extra
Schichten gearbeitet werden Die engliſche Kohlenausfuhr
nach Deutſchland iſt anf mehrere Tanſend Tonnen wöchentlich
angewachſen

Kommnngles
Die Beſtätigung des zum Bürgermeiſter in Walters

hauſen gewählten ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalts Weſt
phal Danzig wurde ſeitens der gothaiſchen Regierung eben
Falls verſagt

Frauenfrage

Die Realgymnaſiglabteilung für Mädchen an
der Luiſenſchule in Magdeburg iſt vom Miniſter genehmigt
worden

Arbeiterbewegung

Die Leipziger Baumwollſpinnerei lehnte die
Forderung der Arbeiter nach zehnſtündiger Arbeitszeit ab mit
der Begründung daß ſämtliche deutſche Baumwollſpinnereien die
elfſtündige Arbeitszeit hätten und die Bewilligung der Forderung
eine Ausgabe von 100,000 M verurſachen würde

Der Verein deutſcher Arbeitgeberverbände
richtet an die ihm angegliederten Vereine und Einzelmitglieder
die Aufforderung Arbeiter welche am 22 Jannar nicht zur
Arbeit erſchienen ſind wie die Teilnehmer an der Maifeier als
ſtreikende Arbeiter zu betrachten

Heer und Flotte
Generalleutnant v Mitzlaff Chef des Militär Reit

inſtituts in Hannover wird zum 1 Mai d an welchem
Tage er ſein 40 jähriges Dienſtjubilläum feiert ſeinen Abſchied
erbitten Als Nachfolger iſt der Kommandeur der 2 Garde
Kavallerie Brigade Oberſt v Heyden Linden Flügel
adjntant des Kaifers in Ausſicht genommen

Krankenkaſſenkongreft

Nachdruck verboten Hg Berlin 17 Jan
Der Kongreß der eingeſchriebenen freien Hilfskoſſen welcher

wie ſchon kurz gemeldet geſtern und heute hier im Gewerkſchafts
bauſe tagte und von 291 Kaſſen aller Richtungen mit 850,000
Mitgliedern beſchickt war beendete ſeine Beratungen über den
von der Reichsregierung dem Reichstage vorgelegten Entwurf
eines Geſetzes über die Hilfskaſſen mit der einſtimmigen
Annahme folgender

Reſolution
Der Kongreß der frelen Hilfskoſſen 2e proteſtiert gegen die

in dem Geſetzentwurf geforderte Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes
Der Kongreß verurteilt zwar nicht minder energiſch wie die ver
bündeten Regierungen es tun jede unreelle Verwalkungsproxis
Er wünſcht die Beſeiltigung des Schwindelkaſſenweſens Aber
dieſe Reform kann ſehr leicht erreicht werden ohne daß das
Hilfskaſſengeſetz das nach dem Zugeſtändnis der Regierung ſehr
ſegensreich gewirkt hat der Aufhebung verfällt Es wird für
alle anf Grund des Hilſskaſſengeſetzes beſtehenden Kaſſen die
nicht erwieſenermaßen ſich unerlaubter Geſchäftspraxis ſchuldig
gemacht haben die ausdrückliche geſetzliche Anerkennung gefordert
Jn erſter Reihe ſind die berechtigten Jntereſſen der Berufs
kaſſen ins Auge zu faſſen von denen die verbündeten Regie
rungen in den Motiven zu ihrem Geſetzentwurf ſelbſt ſagen
daß ſie eine einwandsfreie Tätigkeit entfalten
und den gehegten Erwartungen entſprochen haben
Es ſteht außer Zwelfel daß die Unterſtellung der Hilfskaſſen
unter das Privatverſicherungsgeſetz gleichbedeutend ſein würde
mit der Hinwirkung auf die Veſeitigung dieſer Kaſſen überhaupt
Vor allem bleibt zu erwägen daß durch den vorliegenden Geſetz
entwurf eine in keiner Hinſicht zu rechtfertigende Schädigung
der bisher in den Hilfskaſſen verſicherten Perſonen bewirkt
werden würde und zwar in erſter Linie derjenigen die infolge
ihres Alters oder einer nicht verſicherungspflichtigen Beſchäſtigung
ihre Aufnahme in eine andere Kaſſe nicht herbeiführen können
Aber abgeſehen von all den ſchweren Schädigungen die ſich für
die Hilfskaſſen und der beabſichtigten Unterſtellung unter das

Die Anklage gegen die Leipziger Volkszeitung
iſt nicht auf Grund von 15 ſondern von 25 Artikeln aus den

Privatverſicherungsgeſetz ergeben würden iſt zu berückſichtigen
daß dem Prinzip der Selbſtverwaltung und Selbſtbeſtimmung

die neue Schul und Univerſitätsſtadt alle dieſe Verhält
niſſe ſind mit tiefem Verſtändnis und warmer Hingebung
dargelegt worden

Aber das Band welches dieſen Mann mit ſeiner Vater
ſtadt verknüpft wird noch durch zwei Einzeldarſtellungen zu
einem ganz beſonders zarten Jn ſeiner Schrift über
über Auguſt Hermann Francke und ſeine
Stiftungen gibt er uns eine meiſterliche Darlegung
von den kleinen Anfängen aus denen ſich die Stiftungen
entwickelt haben darin das kleine Abbild der Fiſcher
gemeinde am See Genezareth Wieder iſt es beſonders
anziehend zu erfahren aus welchen lokalnatürlichen Voraus
ſetzungen die erſten Anlagen des gewaltigen Gebäudekomplexes
erſtanden Dabei iſt es von geradezu ſymboliſcher Bedeutung
daß dieſe Stiftung aus Liebe in ſich einen Teil deſſen auf
nimmt was mit Rückſicht auf die Gewalt errichtet worden
war Legt man das Buch aus der Hand ſo hat man unter
der Führung des Verfaſſers das Große erfahren unter der
einzig gewaltigen Macht der natürlichen Entwicklung der
Dinge beugen und ändern ſich ab alle Geſetze der kleinen
Menſchen ſelbſt das der Gründung und Leilung einer ſo
ſelbſtändigen und in gewiſſem Betracht exkluſiven Anſtalt
bekam das zu erfahren

Bei der ſtarken Heimatliebe dieſes durch eine Reihe perſön
licher Eigenſchaften ausgezeichneten Mannes konnte es nicht
ausbleiben daß ihn ſeine Hilfsbereitſchaft mit ſeinen engeren
Landsleuten in nahe perſönliche Berührungen brachte So
ward er das eigentlich belebende Element und der Vor
ſitzende in dem Sächſiſch Thüringiſchen Verein
für Erforſchung des vaterländiſchen Alter
tums und in der Hiſtoriſchen Kommiſſion der
Provinz Sachſen Durch einer Zeitſchrift
und zahlreiche Vorträge hat er allezeit für die Beſtrebungen
jener Vereine ſich perſönlich eingeſetzt

Doch ſeine Nächſtenliebe welche ſich praktiſch betätigen
mußte ließ ihn zu einem Teil ſeiner Mitbürger ein Vand
noch ganz beſonders feſter und inniger Art eingehen Jnner
alb der Loge zu den drei Degen im Oriente auf dem
ägerberge 8 alle hat ſich ein gut Stück Arbeit an dem
öhle ſeiner Mitbürger im ſtillen vollzogen Das Vertrauen

ſeiner Brüder erhob ihn zu der höchſten Würde die ſie zu
vergeben haben Mit dieſem Teil ſeiner nie ermattenden

Geſchichte der Freimaurerloge zu den drei
Degen im Oriente von Halle 1843 1893 aus
Anlaß der 150 jährigen Jubelfeier und als Fortſetzung von
Eckſteins Geſchichte geſchrieben Wenn nach der Lage der
Dinge in dem Buche auch nichts als ein äußerer Ümriß
des Verlaufes der Begebenheiten gegeben wird ſo iſt es
doch ein wichtiges Dokument enn bei der notoriſchen
Hilfsbedürftigkeit des Geſchlechtes der Menſchen kann nicht
u Kunde werden von Veranſtaltungen der Nächſtenliebe

Bei der Wärme und Hingebung des Verfaſſers an den
Stoff ſtellt es ſeiner Wahrheits und Gerechtigkeitsliebe ein
ſchönes Zeugnis aus daß er die bedeutſamen Anläſſe zu
warmen ſcharfen ja heftigen Auseinanderſetzungen inner
halb der Brüderſchaft nicht übergeht

So hat Guſtav Friedrich r gerade inRichtungen betätigt welche allezeit für die Entwicklung der
deutſchen Bildung von einzig wurzelerzeugender Kraft ge
weſen ſind und ſein werden Er hat das Chriſtentum
W im Sinne praktiſcher Betätigung der Liebe geſtärkt

odann hat er im Sinne des höchſten und freieſten
Menſchheitsideals durch Wort und Schrift und Tat
die Liebe zu jedem Menſchen als einem Bruder geſtählt
Darnach hat er durch Wort und Schriſt und Tat die Liebe
zum deutſchen Vaterlande und zu der Heimat
insbeſondere uns i Endlich hat er durch
eine Reihe für weitere re des Volkes berechneter Werke
als Geſchichtsforſcher in ſeiner Weiſe die Liebe zum
griechiſchen Schönheitsideal genährt Das aber
haben wir ihm als v nationalſte Tat anzurechnen als
eine Tat von weithin leuchtender Wirkung inſofern euro
päiſcher und damit Weltwirkung als ihn dieſe Arbeit in die
Reihe der Männer aller Nationen und Zeiten ſtellt welche
bei glühendſter nationaler Begeiſterung nun einmal von der
mächtigen Kraft dieſes Jdeals auch für die nationalſte Kunſt
betätigung durchdrungen ſind Es muß aber unſerem hoch
verehrten Mitbürger dieſe Betätigung um ſo höher angerech
net werden als ſie in eine Zeit fiel wo uns das e hie
Schönheitsideal von Jdn ganz entgegengeſegter eiten in
gerechter Würdigung ſeiner Wichtigkeit verleidet wurde und
ein verächtiiches Herabſetzen oder ein banauſiſches Miß
verſtehen alles Griechiſchen zum guten Ton gehörte Möge
dem wackeren Vorſtreiter für jede wahrhaft edle Geſinnung

Täligkeit ſteht jene zweite Einzeldarſtellung in Verbindung
noch manches Jahr in leiblicher und geiſtiger Friſche unter
uns erblühen t
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anf dieſem Gebiete die Gefahr der Vernichtung droht wenn die
Kaſſen rückſichtslos ihre Exiltenzberechtigung dem willkürlichen
Ermeſſen des Reichsauſſichtsamtes unterworfen werden Auf
Grund aller dieſer Erwägungen richtet der Kongreß an den
Reichstag das dringende Erſuchen den an
gefochtenen abzulehnen Sollte jedochder Reichstag wider Erwarten im Prinzip dem Entwurf der
verbündeten Regierungen zuſtimmen und ſich für Aufhebung des
Hilfskaſſengeſetzes enlſcheiden ſo erwartet der Kongreß daß der
Reichstag wenigſtens folgende Beſtimmungen in das Gefetz auf
nimmt

8 3 des Enkwurfes einzuſchalten als
Abſatz 2 Die im Abſatz 1 bezeichneten Verſicherungsvereine

nud als kleinere Vereine im Sinne des 8 53 übſ 1 des Gees über die privaten Verſicherungsunternehmungen anzuſehen

Abſatz 3 Der ausſchließliche Gerichtsſtand dieſer Verſiche
rnngsvereine iſt bei dem Gerichte in deſſen Bezirk der Verein
ſefnen Sitz hat wenn nicht die Satzungen ein anderes beſtimmen

Abſatz 4 Sie haben einen Reſervefonds im Mindeſtbetrage
der durchſchnittlichen Ausgabe der letzten fünf Rechnungsjahre
anzuſammeln und erſorderlichenfalls bis zu dieſer Höhe zu er
gänzen

Abſatz 5 Solange der Reſervefonds dieſen Betrag nicht erreicht
iſt demſelben mindeſtens ein Zehntel des Jahresbetrages der
Kaſſenbeiträge zuzuführen

Abſatz 6 Auf Verſicherungsvereine dieſer Art finden die Vor
ſchriften des S 115 2 und 3 des Privatverſicherungsgeſetzes keine
Anwendung Dagegen ſind die Vereine befugt örtliche Ver
waltungsſtellen zu errichten

Abſatz 7 Eine Vereinigung dieſer Verſicherungsvereine zu
einem Verbande behufs gegenſeitiger Aushilfe kann unter Zu
ſtimmung der Generalverſammlungen und auſ Grund einer ſchriſt
lichen Satzung erfolgen

Abſatz 8 Die gemäß 8 124 Abſatz 2 des Privatverſicherungs
Geſetzes vorzunehmende Prüfung des Geſchäſtsbetriebes und der
Vermögenslage der Verſicherungsvereine vorſtehend gedachter
Art erfolgt auf Koſten der Anſſichtsbebörde

Außerdem fordert der Kongreß als das Mindeſte was gerechte
Erwägung gebietet die Aufnahme der Beſtimmung in das Geſetz
daß die Gültigkeit der jetzt geltenden Beſcheinigung bis zum
31 Dezember 1907 ſtatt wie im Entwurf vorgeſehen bis zum
31 Dezember 1909 ausgedehnt wird weil ſonſt die Hilfskaſſen mit
ihrer Neuordnung nicht fertig werden würden

Mit einer Schlußanſprache ſchloß Schaach Altona darauf
den Kongreß

Auskand
Die Wahlrechtsreform in Oeſterreich

Geſlern nachmittag fand in Wien eine Konferenz im Miniſter
ratspräſidium ſtatt an welcher der Miniſterpräſident Freiherr
Gautſch der Miniſter des Jnnern Graf v Byrandt Rheidt
und folgende Mitglieder des Herrenhauſes teilnahmen Fürſt
Karl Auerſperg Graf Karl Buquoy Baron Czedik Graf Lakour
Graf v Meran Graf Pininski Ernſt Plener Graf Friedrich
Schönbörn Fürſt Schönburg Graf Franz Thun Graf Oswald
Thun Der Miniſterpräſident teilte den Anweſenden eine Reihe
von Gedanken über die eventnelle Ausgeſtaltung des
Herrenhauſes mit Die Beſprechung wurde als ſtreng ver
traulich erklärt

Die Präſidentenwahl in Frankreich
Von der Präſidentenwahl liegen noch folgende WMieldungen

vor Bei der Vornahme der Wahl beim Beſteigen der Tribüne
zur Abgabe der Wahlzettel waren die bekannteren Perſönlich
keiten Gegenſtond mannigfacher Kundgebungen Briſſon Combes
und Ranc wurden mit lebhaftem Beifall begrüßt einige Proteſt
rufe wurden im Zentrum laut Ribot wurde mit Beifall
empfangen Delcaſſé Deschanel Miniſterpräſident Rouvier und
die Miniſter gaben ihre Wahlzettel ohne Zwiſchenfall ab
Donmer wurde bei der Stimmabgabe von der Rechten und
einem Telle des Zentrums mit Beifall empfangen während ein
großer Teil der Linken lärmende Rufe ausſtieß Beim Er
ſcheinen Fallières brach die Linke in lebhafte Beifallsrufe aus

Die Abſtimmung war um 3 Uhr beendet Es wurden
850 Stimmen abgegeben die abſolute Mehrheit betrug alſo 426
Außer dem deutſchen Botſchaftsrat von Flotow waren in der
Diptomatenloge noch anweſend der engliſche und der öſter
reichtſch ungariſche Botſchafter und die Geſandten Japans und
Portugals Viele Damen in großer Toilette waren anweſend
und beobachteten mit Jntereſſe den Wahlvorgang

Nach der bereits gemeldeten Wahl Fallières zum Präſidenten
hielten Duboſt und Rouvier an den Gewäßhlten wie ſchon
mitgeteilt Anſprachen Fallières erwiderte Duboſt und
Ronvier gab ſeiner Bewegung und Dankbarkgit Ausdruck welche
ebenſo tief ſei wie die republikaniſche Kktüdgebung eklatant
geweſen ſei Lebhafter Beifall Er werde die Verfaſſung pein
lich beobachten alle Rechte ausüben welche ſie ihm verleihe und
alle Pflichten erfüllen welche ſie ihm auferlege er werde die
Wahl des Kongreſſes rechtfertigen indem er ein ergebener Diener
der Staatseinrichtungen und des Vaterlandes bleibe Lebbafter
Beifall Er ſprach die Hoffunng aus daß die Prüſungen
welche er gemeinſchaftlich mit Rouvier durchgemacht habe ſich
nicht ernenern werden und daß ihm in allen Fällen Rouvier zur
Seite ſtehen werde Jn ſeiner ſchweren Aufgabe und inmitten
ſeiner verautwortungsreichen Pflichten werde er durch das Bei
ſpiel des alten Republikaners ohne Furcht und Tadel geſtützt
werden welcher während ſieben Jahren ein ſo ſchönes Beiſpiel
des Mutes der Klughelt der Vaterlandsliebe und der Seibſt
lafigkeit gegeben habe Lebhafter Beifall Sein einziger Ehr
geiz ſei immer auf dem von dieſem Requblikaner eingeſchlagenen W
Wege weiterzugehen und ſich immer von ſeinem Beiſpiel leiten
zu laſſen Lebhafter Beifall Er ſchloß mit einem Appell an
die Mitarbeit der Republikaner und verſicherte ihnen daß ſie
Den ten Umſtänden auf ihn rechnen könnten Lebhafter

trall
Um 48/ Uhr ſetzte ſich der felerliche Zug in dem ſich Präßdent

a

G

Fallières befand nach dem Bahnhof in Bewegung das zahlreich
verſammelte Publikum brach in ſtürmiſche Hochrufe aus Falllères

5 dann mit dem Minſſſerpräſidenken Rouvier und dem
Pung ter Dublef den Sonderzug zur Fahrt von Verſailles nach

aris
Die Nachricht von der Wahl Fallières welche durch Extra

blätter raſch in ganz Paris verbreitet worden war wurde von
der Pariſer Bevölkerung mit großer Ruhe aufgenommen nur
am Jnvaliden Bahnhof wo Fallières um 5 Uhr mit dem
Sonderzug aus Verſailles eilntraf hatten ſich Tauſende Neu
gierige angeſammelt welche Kundgebungen veranſtalteten Ein
Teil der Menge brachte als Fallières den Wagen beſtleg Hoch
rufe aus auf den neugewählten Präſidenten der Republik Ein
anderer Teil der Menge rief Es lebe die Armee es lebeDoumer Fallières fuhr alsbald mit Rouvier und Dnbief ins
Elyſée um wie bereits gemeldet Loubet zu beſuchen Es
heißt daß Fallidres erſt am 18 Februar an welchem Tage er
von Loubet die Präſidentſchaft übernimmt das Senatspräſidinm
niederlegen werde

Der Wahlkampf in England
Nach bis 1 Uhr morgens eingegangenen Wahlergeb niſſen

ſind gewählt 172 Liberale 27 Vertreter der Arbeiterpartei 73
Unioniſten und 50 Nationaliſten Die Liberalen gewinnen 87
die Arbeiter 21 und die Unioniſten zwei Sitze Die gewaltige
Mehrheit die Chamberlain bei der Wabl in Birmingham
erhielt hat ſelbſt die Sanguiniker ſeiner Partei überraſcht
Chamberlain ſagt in einer Adreſſe an ſeine Wähler Meine
Mitbürger haben mein Vertrauen zu ihnen gerechtfertigt

Die Wirren in Nußſiland
Durnowo empfing wie der Frkf Ztg gemeldet wird

Petrunkewitſch und Nabokow die Vertreter der
konſtitutionellen Demokraten in Angelegenheit des Partei
kongreſſes Durnowo ſagte nach dem 25 d M könnten in
Petersburg alle Verſammlungen ſtattfinden Der Kongreß
findet in Petersburg am 18 ſtatt

Die politiſchen Morde in Livland dauern fort Am Dienstag
wurde in Riga wieder ein Poliziſt auf oſſener Straße ermordet
Auch in der Provinz dauern die Unruhen an Die Güter
Sergemetten des Barons Blomberg und Perbonnen des
Barons Simolin wurden eingeäſchert Jn Grobin gelang
es den Truppen die Ruhe herzuſtellen Der Führer der dortigen
Revolutionäre wunde ſtandrechtlich erſchoſſen

Jnfolge der völligen Erhebung des Kaukaſus und der ab
ſolnten Hilfloſigkeit des Statthalters hat der Miniſter des
Jnneren Durnowo dem Zaren dem B T zufolge die Auf
hebung der Statthalterſchaft und ſtatt ihrer die Gründung
dreier Generalgouvernements vorgeſchlagen Das
erſte Generalgouvernement wird das tatarlſche und armeniſche
Geblet das zweite dte kleinen kaukaſiſchen Völkerſchaften und das
dritte den Nordkaukaſus Terek Kuban und das Schwarzemeer
gebiet umfaſſen

Jnfolge anhaltender Unruhen auf der ſibiriſchen Eiſen
bahnlinie und größerer Unruhen in Tomsk und Jrkutsk wo
der Vizegouverneur Miſchin durch eine Kugel verwundet
wurde iſt Baron Möller Sakomelski der Bezwinger der Sewa
ſtopoler Revolte mit außerordentlichen Vollmachten dorthin ab
kommandiert worden Baron Möller begleitete das erſte Bataillon
des Leibgardeſchützenregiments in voller Kriegsrüſtung Das
Bataillon hat Order beim Eintreffen auf jeder Station den Zug
mit ſcharfen Patronen zu verlaſſen und das Stationsgebände
ſofort zu umzingeln worauf ein Standgericht über alle renitenten
Bahnbeamten abgehalten wird Alle Schuldigen ſollen ſofort
erſchoſſen werden Außerdem überbringt Baron Möller einen
Geheimauftrag für General Linjewitſch

Seit dem 2 Januar ſind in Petersburg alle Fabriken
und Werkſtätten in Betrieb Jn Charkow ſind die
Arbeiter friedlich geſtinmt Der Ausſtand iſt beendet Alle
Jnduſtriebetriebe in Tiflis ſind in Tätigkeit Die Ord
nung iſt vollkommen wiederhergeſtellt Jn Baku wird auf
den Naphthawerken gearbeitet Die Stimmung iſt friedlich
Jun Moskau wurde geſtern abend der Kongreß der
Adelsmarſchälle aus ganz Rußland eröffnet Jedes
Gonvernement hat zwei Vertreter entſandt Der Kongreß be
zweckt außer den Vorbereitungen zu den Wahlen die Aus
arbeitung von Maßnahmen um die ländlichen Unruhen bei
zulegen und den bänerlichen Landbeſitz zu erweitern

Die Marokfo Konfereuz
Die Delegierten der Vereinigten Siagaten in Algecliras

werden nach den ihnen erteilten Anweiſungen ſich an der Löſung
der politiſchen Probleme Marokkos ſo gut wie nicht beteiligen
außer daß ſie die Hoffnung ausſprechen daß welche Abmachungen
immer getroffen werden den Vereinigten Staaten Gleichheit
der Rechte gewährleiſtet werde Die Vereinigten Staaten ſind
ſür eine internationale Vereinbarung über die Polizelverwaltung
Marokkos außerhalb des Grenzgebiets für Beſſerung der
religiöſen und der Standesverhältniſſe in Marokko und Be
ſeitigung der ſtarken Benachteiligung der Juden Die Delegierten
ſind angewieſen die Vorſchläge zu unterſtützen die auf die Ver
hinderung privater Monopole bei den öffentlichen Verwaltungs
zweigen abzielen Sie werden zu jedem zuſtandekommenden
Vertrage ihre Unterſchriſt ad referendum geben während die
Adgültige Entſcheidung dem amerikaniſchen Senat überlaſſen
vird

Jn Pariſer diplomatiſchen Kreiſen verlautet der Poſt zufolge
aus Anlaß des Zuſammentritts der Marygkkokonferenz habe
ſowohl zwiſchen dem Präſidenten Loubet und Kaiſer

ilhelm als auch zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
Rouvier und dem Reichskanzler Fürſten Bülow ein freund
ſchaftlicher Depeſchenwechſel ſtattgefunden in welchem die gegen
ſeitigen Wünſche für den Erfolg der Verhandlungen in Algeckras
zum Ausdruck gelangten

Der geſtrige Tag wurde in Algeciras durch private
Beſprechungen und mit Vordereliungen für die nächſte Sitzung

ſonen ehe beute noch nicht ſtattfindet
ſtätigt ſi Je

J a mann

be ch daß die e des h e zubehandelt wird Die ahrt des amerſkaniſchen Geſchwaders
von Gibraltar iſt abermals aufgeſchoben worden Der Vertreter
der Vereinigten Stagten White erklärte die den Vereinigten
Staaten von einer gewiſſen Preſſe untergeſchobene Abſicht einer
aktiven Marokko Politik ſei abſurd

Der Bombenfnund in Salonikf
Die in Saloniki entdeckte Bombenſendung war wie b

offiziell feſtgeſtellt iſt in Sofig an den Bulgaren Dimitr
Kililaroff aufgegeben worden Sie wurde von dieſem über
nommen und zuerſt in der bulgariſchen Schule und dann in
einem bulgariſchen Hauſe gegenüber der ottomaniſchen Bank auf
bewahrt wo ſie dann infolge vertraulicher Meldung entdeckt
wurde Die Vomben ſollten zu einem Attentat am ortbodoxen
Weihnachtsfeſte verwendet werden Der Bulgare Kililaroff wurde
verhaftet Vier Komitatſchis die den Anſchlag ausführen ſollten
werden geſunt Die Polizei von Saloniki fahndet eifrigſt nach
einer anderen Bombenſendung die bereits vor einiger Zeit ein
getroffen ſein ſoll bisher jedoch nicht entdeckt wurde

Provinzialnachrichten
o Vom Brocken 17 Jan Witterungsbericht Der

Brocken iſt ſeit geſtern abend wieder in dichten Nebel gehüllt
Bei Sonnenuntergang entfalteten ſich geſtern beſonders intenſive
Farben gleichzeitig den Umſchlag der Witterung andeutend Jn
den letzten 12 Stunden fiel das Barometer um 10 Millimeter
der ſtarke Südweſt nahm in der letzten Nacht noch an Stärke
zu und umraſt heute als gewaltiger Sturm den Brocken Heute
früh hat das Thermometer den Nullpunkt überſchritten und Tau
wetter trat ein Jnfolgedeſſen ſind die Wege im Oberharz
augenblicklich ſchwer paſſierbar Um 9 Uhr vormittags erreichte
das Barometer mit 655 Millimeter ſeinen tiefſten Stand und
iſt ſeitdem wieder langſam im Steigen begriffen Der ſchwache
Regen hält noch weiter an Nachdruck auch anszugsweiſe ver
boten

gr Seehanſen i 17 Jan Hochwaſſer Feſtnahme eines Falſchmünzers Jnder ganzen Elbniederung
iſt plötzlich ſo ſtarkes Hochwaſſer eingetreten daß ſelbſt die
Vorflutteiche die Waſſermengen nicht zu faſſen vermögen Die
Gelände der Wiſche und Garbe gleichen einer endloſen Seefläche
die abends durch Jrrlichter belebt zu ſein ſcheint Der Tages
verkehr dieſer Ortſchaften wird auf Nachen bewirkk und auch
Schul und Kirchenbeſuch regelt ſich auf dieſe Weiſe Jm Ge
biete der Bieſe Mil de und des Aland mußten die ileſliegenden
Geböfte und Viehſtände geräumt werden Geſtern nahm die
hieſige Polizei einen Folſchmünzer ſeſt der von Hamburg zugereiſt
war und ſchon Falſifikate in Umlauf geſetzt hatte Ein reicher
Vorrat von gut ausgeprägten Silberſtücken wurde ihm ab
genommen

Schkenditz 18 Jan Einen jähen Tod erlitt in
Rodden der Gutsbeſitzer Guſtav Dorn Der Mann war am
Montag nachmittag mit mehreren Lenten mit Fällen von Pappeln
beſchäftigt Die letzte war angeſeilt worden um ſie nach einer
beſtimmten Selte zum Fall zu bringen Beim Anzlehen ſchwankte
der Baum die Umſtehenden ſprangen ſchnell zur Seite Dorn
ſtürzte aber hin und die ſchwere Laſt fiel auf ihn ſodaß er ſofort
erſchlagen wurde

Gotha 18 Jan

n

Ein Deſerteur wurde von hier nach
Naumburg in die Kaferne befördert Der Fahnenflüchtige iſt
ein Rekrut Moritz von der zweiten Kompagnie des dortigen
Bataillons der am zweiten Weihnachtsfeiertage 1898 alſo vor
ſieben Jahren ſich aus der Kaferne entfernt hatte Vor kurzem
wurde er in Konſtanz am Bodenſee verhaftet

Plauen i 18 Jan Ehedrama Brandunglück
Ueberfahren Ein hieſiger Schirmfabrikant der mit

ſeiner Frau in der Scheidung liegt wartete am Dienstag früh
verkleidet auf dieſe in dex noch dunklen Ladenſtube und gab ohne
weiteres drei oder vier Schüſſe aus einem Revolver auf ſie ab
jedoch ohne zu treffen Dann brachte er ſich einen Schuß in den
linken Oberſchenkel bek Die Frau wehrte ſich gegen den An
greifer Bei dem Ringen kam die Frau zu Falle Der Mann
ſoll nun ſeiner Frau nach dem Kopfe getaſtet und die Schläfe
geſucht haben er drückte den Revolver dabei noch zweimal ab
die Waffe verſagte aber Die zum Tode erſchrockene Fran floh
der Attentäter wollte ihr folgen wurde aber von einem Lehr
mädchen das ihn am Rocke feſthielt daran gehindert Jetzt erſt
fielen die beiden letzten Schüſſe von denen der eine ſehl ging
während der zweite den Mann in das Bein traf Die Frau iſt
nur durch Pulverkörner im Geſicht etwas verletzt aber nicht
dauernd entſtellt Der Mann der offenbar nervös überreizt iſt
will die Tat begangen haben um ſeine Frau an die er ſein
Geſchäſt verkauft hatte zur Herausgabe eines Geldbetrags zu
veranlaſſen Jn Wernesgrün wurden vor einigen Tagen
die Wirtſchaftsgebände der umfangreichen Braueret von C G
Männel eingeäſchert Vermutlich infolge Brandſtiftung ſchlugen
plötzlich an mehreren Stellen der Wirtſchaftsgebäude die Flammen
empor Der ſchwere Sturm der gerade wütete verbreitete das
Feuer raſch über die anderen Gebände von denen insgeſamt
zehn durch den Brand zerſtört wurden Die Vrauereigebäude
ſowie die Villa des Brauereibeſitzers wurden gerettet Der
Schaden beträgt 100,000 M und iſt durch Verſicherung gedeckt

Am Dienstag abend überfuhr ein Perſonenzug zwiſchen Oels
nitz und Hundsgrün den 13 jährigen Schulknaben Paul Fickert
der 65 Pfa geſtohlen hatte und aus Furcht vor Strafe Selbſt
mord verübte

Leitung Otto Sonne
Verantkwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Prvovinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
u i Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Heudel Sämtlich in Halle a S
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Pibliothek der Geſamt Titeratur
Nummer 1920 1932Eckertateny Geſpräche mit Goethe

in den letzten Jahren ſeines Lebens
Herausgegeben von Friedrich Verut Nebſt einem Anhang
Goethes Geſpräche mit Friedrich Soret Mit Einleitung Anmer

kungen und mit J P Eckermanns Bildnis
Eckermanns Geſpräche mit Goethe ſind für jeden Verehrer dieſes

J Dichterfürſten ein Feſtgeſchenk dem ſich keine zweite litergriſche Gabec ebenbürtig an die Seite zu ſtellen vermag Mit vollem Recht ſind ſie
g deshalb verſchiedenſeitig als das wichtigſte Buch der Goethe Literatur E
S vezeichnet worden das wie kein zweites geeignet iſt uns in die uner

fchöpflich reiche Gedankenwelt Goethes einzuführen Und wahrlich
man kennt Goethe nicht wenn man dieſe Geſpräche nicht kennt

S Die in vorliegender Ausgabe zum erſtenmal durchgeſührte Aus
S nnſterung der von Eckermann urſprünglich in den drilten Teil ſeiner
D Origingolausgabe eingeflochtenen Geſpräche Goethes mit Friedrich Soret

Se indem ſie den Eckermannſchen Geſprächen als beſonderer Anhang bei
e gegeben wurden verdient als Vorzug vor den verſchiedenen bereits

S exiſtierenden Ausgaben hbervorgehoben zu werden Treffliche Einlei
Se inngen mit liebevoller Sorgfalt geſchriebene Anmerkungen und der F
S prächtige Einband werden zuſammenwirken um dieſe Hendelſche Aus F
S gnbe zu einer der führenden ihre Vorgängerinnen überflügelnden S

S zu machen

Broſchiert 2 in Leinenband 2,25
band 3

Friedrich Zebbel Der Rubin
Ein Märchen Luſtſpiel in 3 Akten

Mit einer Einkeitung und dem Bilde Hebbels
Hebbels Nubin iſt eine romantiſche Komödie im Tieckſchen Stile Sdie in ihrer Miſchung des S Seliſam Anſſere gewöhnlichen und Zauber S

haſten mit ſtark regliſtiſchen Zügen an Grabbe erinnert deſſen Aſchen S
S brödel Hebbel ein Motiv entlehnt hat Jm Nubin offenbart ſich die

J vergrübelte Natur Hebbels die allerdings oſt das rechte Maß des S
J harmoniſch Schönen verfehlt aber durch eine echt künſtleriſche Begei
J ſterung über die Schrofſheiten binweghbilſt die dem Peſſimiſten Hebbel S

in eleg effektv Geſchenk

Broſch 25 J in Leinenband 50

Joh Heinr Peſtalozzi
Wie Gertrud ihre Kinder lehrt

Bearbeitet von Richard Poppe und Otto Schulze
Mit einer Einleitung und dem Bilde Peſtalozzis

Peſtalozzis Beſtreben in ſeinem urſprünglich ſür Mütter und Er
zieher beſtimmten Buche Wie Gertrud ihre Kinder lehrt eine Dar
ſtellung ſeiner Erziehnngs und Unterrichtsarundſätze zu geben ſelbe
aber gleichzeitig pſychologiſch zu begründen hat das Verſtändnis dieſer
ſonſt ſo prächtigen Arbeit ſehr erſchwert und eine häufige Unterbrechung
des Gedankenganges zur Folge gehabt Es fehlt die logiſche Gliede
rung die ſcharfe ſyſtematiſche Herausarbeitung des Hauptgedankens
Dem hat vorliegende Bearbeitung abzuhelfen verſucht indem ſie dem
Buche eine zuſammengefaßte Darſtellung der pädagogiſchen Gedanken
Peſtalozzis anxeihte unter gleichzeitiger Bezugnahme auf ſeine ſonſtigen
Jdeen wie ſie ſich namentlich ausgeprägt ſinden in Lienhard und
Gertrud Dadurch hat ſie einen Vorſprung vor allen anderen Aus
gaben gewonnen der ſie an die erſte Stelle rückt

Broſch 75 in Leinenband 1

Jans Sachs Tragödien
In freier Bearbeitung von Guſtav Burchard

Mit einer Einleitung und dem Bilde von Hans Sachs
Seitdem uns Hans Sachs ſprachlich nahe gebracht wurde was S

Burchard vorzüglich gelungen iſt bedarf es keines feſtlichen Anlaſſes J
mehr keines nachſichtig geſtimmten Publikums um dieſen Erſtlingen
der Bühne Geltung zu verſchaffen Vorliegende kleine Ausleſe ſeiner
Tragödien ſowohl als auch ſeiner Komödien Nr 1327 der Bibl der
Geſamtlit wird dazu beitragen weiteren Kreiſen die Kenntnis der
Werke des ſchaffensfrohen Nürnberger Meiſters zu v rmitteln Nament
lich ſei auf die Tragedi Von der ſtrengen Lieb Herrn Triſtans mit
der ſchönen Königin Jſolden anuſmerkſam gemeacht in der wir wohl das
Urbild des gewaltigen Wagnerſchen Muſikdramas zu erblicken haben

Broſch 25 in Leinenband 50
Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandſnngen

Otto IIendel Verlag
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